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Sonderausschuss:  
SPD-CDU-Koalition missachtet Wasser-Volksgesetz 

Opposition zieht verheerende Bilanz: SPD und CDU haben das Wasser-Volksgesetz 
systematisch missachtet und Rechte der Abgeordneten verletzt. 

(Berlin, 16. November 2012) Am 14. Dezember soll die Sitzungsperiode des 
Sonderausschusses „Wasserverträge“ mit der Behandlung des Abschlussberichts 
voraussichtlich zu Ende gehen. Die Oppositionsparteien zogen schon heute Bilanz. Das Urteil 
fiel verheerend aus. Heidi Kosche (Grüne) und Klaus Lederer (Die Linke) beanstandeten, dass 
die Große Koalition die Prüfung der Teilprivatisierungsverträge aktiv behindert habe. Gerwald 
Claus-Brunner (Piratenpartei) kritisierte, dass die Koalitionsparteien die Rechte der 
Abgeordneten verletzt hätten. Dazu Wolfgang Rebel, Sprecher des Berliner Wassertischs: 
„Der Auftrag der 98,2 Prozent der Berliner Bürgerschaft, die bei dem Volksentscheid für eine 
juristische Überprüfung der Verträge gestimmt haben, bleibt unerfüllt. Die juristische 
Durchleuchtung der Verträge muss wohl vor Gericht stattfinden.“ 

Die Beschwerden der Opposition sind nach Einschätzung des Berliner Wassertischs 
unbedingt berechtigt. SPD und CDU haben niemals versucht, die Verträge ernsthaft auf deren 
Verfassungsmäßigkeit zu untersuchen. Ohne die durch das Volksentscheidsgesetz 
vorgeschriebene Prüfung abzuwarten, bekräftigte der Senat stattdessen mit dem überteuerten 
(Rück-)Kauf der RWE-Anteile an den Berliner Wasserbetrieben (BWB) die 
Vertragskonstruktion von 1999. Genau wie damals sind wieder wichtige Regelungen in 
Geheimverträgen festgelegt. Justiz- und Verbraucherschutzsenator Thomas Heilmann (CDU) 
sicherte darüber hinaus dem zweiten Mitgesellschafter Veolia in Geheimverhandlungen die 
alleinige Geschäftsleitung der BWB zu. Dies ungeachtet der Tatsache, dass der Konzern bei 
Gewinnentnahmen in Milliardenhöhe und amtlich festgestelltem Preismissbrauch 
(Bundeskartellamt) verantwortlich ist für die Schließung von Wasserwerken und damit nassen 
Kellern in vielen Berliner Gebäuden und für einen Investitionsstau von mittlerweile rund einer 
Milliarde Euro. Dazu Rebel: „Wir haben beobachten müssen, dass der mit dem Volksgesetz 
erstrebte Demokratieschub wirkungslos im dicken Fell der Regierungskoalition verpufft ist. 
SPD und CDU agieren so intransparent und Lobby-fixiert wie zur Zeit der Teilprivatisierung. 
Was die Berlinerinnen und Berliner mit dem Volksentscheid erreichen wollten, war die 
Nichtigkeit der Verträge. Sie wollten damit gegen Filz und Korruption ein Zeichen setzen. 
Heute wurde deutlich: Diese Hoffnung hat die Große Koalition im Sonderausschuss nicht 
erfüllt, sondern frech verraten.“ 
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